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Fortschritt

Die Zugbegleiter eilen
durch die Gänge der Wägen
scannen QR-Codes
im Laufschritt

für das Hochhalten ihrer Codes
werden die Fahrgäste
mit einem Danke bedacht

im Übrigen
fertigt
ein einzelner Schaffner
den kompletten Zug 
reibungslos funktional
und wortlos
ab

so perfekt
wie das
digitale Gerät
in seinen 
regelmäßig
desinfizierten
Händen.

Wahrnehmbar

Es ist 
eine böse Schönheit
über der Stadt

wo man Gott
zu preisen vorgab
zwang man 
zur Sklaverei
und säte
Unheil
in den sogenannten
Betbänken

erst im Davongehen
empfinde ich
eine sakrale Schönheit
über dem oft
zu quadratischen
Steinpflaster

sie lässt mich
die Zärtlichkeit 
Gottes ahnen
und den Mut
mancher Gerechter
preisen.
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Gloria Victoria

Als wären sie
siegreiche Gladiatoren
grinsen die Besucher
des Colosseums
in die Kameras

auf Bilddateien
wird das Oval blutigen
Gemetzels als Trophäe
in die Wohnzimmer
abtransportiert

internationaler Schwachsinn
schlägt dir ins Gesicht
der bestialische Hintergrund
hemmt nicht im Geringsten
Lachen Geschrei und Grölen.

Gängig

Die Leute heute
blicken sogleich
wenn sie sich erhoben haben
beim Vorwärtsstarten
auf ihr Handy-Display

infolge der Missachtung
örtlicher Gegebenheiten
übersehen einige Hindernisse
und kommen zu Sturz

falls sie nicht
schlimm verletzt sind
suchen sie sofort
noch liegend nach Postings
Messages und Infos

deren Inhalt nur selten
etwas Wesentliches vermittelt
dieses Mal aber
verspätet eintrifft.
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Leise Ermattung

Noch tun die Kellner
im Stadtzentrum
ihre Arbeit konzentriert
und eilig dienstbar

aber die Schatten 
strecken sich
schon früh 
vor dem Abend
lang über das Pflaster

und die Konversationen
an den hohen Wänden
schön getünchter Gebäude
klingen verhaltener
Ende Oktober

dem Trotzdem ergeben
vermute ich 
das Winterdunkel 
aber nicht
als letzte Wirklichkeit.

Person

Die Bettlerin
erkennt mich wieder
sie erinnert sich
an mein Gesicht
an meine Hand die ihr 
vor einer Stunde gab

anders als 
die kopfbetuchte Alte
die am Vorabend
mein „Già dato“
nicht gelten ließ

und mich
durch ihr Gestikulieren
sie habe „Fame“ 
zu einer zweiten Gabe
bewog.
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Keine Delikatessen

Entschlossen durchzuhalten
serviert die Bedienerin
Tablett um Tablett
Kaffee oder Aperol

und das bereits
über Stunden
blassen Gesichts

im Wissen um ihren
sinkenden Lohn
von dem ein Zehntel 
die Inflation frisst

nirgendwo Mandelblüten
als Staffage fürs Gedicht
für den flanierenden
Poeten

und keine Extras mehr
auf dem Tisch am Platz
keine spezielle Leckerei
für Stammgäste

lediglich verblieben
die Geduld der Wartenden
und aufrechte Arbeit.

Total

Er war nicht nur
mit der Regierung
und seinen Feinden

sondern auch
mit seinen Verwandten
Freunden und
mit sich selbst
im Krieg

als er nach Hause kam
waren alle Plätze
am Esstisch

verwaist

ihm blieb nichts
als einem ehemaligen
Freund
sein Leid
zu klagen

dieser schwieg.
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Tiefer Atemzug

Die schöne Stadt 
atmet aus
ein seltenes 
Ereignis

endlich nur 
leises Stimmgewirr
über dem Pflaster
der Getreidegasse

und selbst 
die rumänische Bettlerin
fordert nicht forsch
sondern hält still.

Schöne neue Welt

Maske 
verschlingt
Wort

Emojis
ersetzen 
Geschriebenes

üble Diskussionen
zerschlagen
wohlmeinende Gespräche

bald wird wieder einer
mit großspuriger Geste
Beliebiges behaupten

mit Patentrezepten
um sich werfen
Gegenrede verbieten
Gegner vernichten.
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Abhandlung

Wir melden uns
wir müssen das
erst abhandeln

erklärt der Polizeibeamte
nach dem Tod
des Drogensüchtigen

als wäre Tod
abhandelbar

und nicht vielmehr
Verstummen 
oder ein Lied
angemessen.

Trauriger Gang

Die Gelenke
arthrotisch und wackelig
den Kopf
vom Alkohol verwirrt
und zittrig

die Stimmung
am Kippen
vor Gram
über den eigenen Verfall
brodelnd

kaum besänftigen
die sorgsam nach hinten
gekämmten Haare 
und die glänzend
gelben Schuhe.
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PETER REUTTERER 
stammt aus dem Waldviertel, lebt nach 
langjähriger Berufstätigkeit als Gymnasial
lehrer und Kulturver-mittler (u. a. im 
Literaturhaus Salzburg) nun am Wallersee. 
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